




VATICINIVMHEXAMETRO- PENTAMETRO-
ARITHMETICVM,

APTISSIMAS
ET

FVTVRA CONTINGENTIAINSE CONTI
NENTES RESPONSIONES, AD OMNES
DATAS QVAES TIONES, EXHIBENS.

Durch die
Rechenkunſt in Verſen

erfunbene

Keiſſagung,
melde auf alle

Vorgelegte Fragen die geſchickteſten und
das zukunftige Schickſal in ſich

tnthaltende Autworten
darſiellet.

Mit Zupfertabellen gezieret.
Zweyte und vermehrtere Auflage.
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C ICE R O.
i mnes expetimus vtilitatem, ad eam-

V que rapimur: nec facere aliter vl-

lo modo poſſumus. Num quis eſt, qui vti-

lia fugiat, aut quis potius, qui ea non

ſtudioſiſsime perſequatur.



PRAELOQVIVM
EDITIONIS

SE CVN DAE.

 uemadmodum bono

vino non opus eſt he-

m—u ſera, ſic ſupervacaneum fuis-
x%

ſet pracſens opuſculum, ad allicien-

dos emtores, laudibus evehere. Res

ipſa loquitur. Nullum enim exem-

plare



Sorrede

o wenig einen guten
Wein der ausgeſteck—

te Buſch zu feiner
Empfehlung beſju-
fet; ſo uberftuſſig

wurde es ſeyn, wenn ich, die Kaufer

anzulocken, gegenwartigen Blattern

cine Lobrede halten wollte. Sie
ſorechen fur ſich ſelbſt. Kein Ab—

Az druck



s &8  gnplare primae editionis amplius in ta-

bernis librariis reperies, et tamen ad-

huc ingens hominum multitudo ad-

eſt, qui hoc opuſculum avidisſime de-

ſiderant. Quid nunc faciendum? ini-

quum eſſer totum genus humanum

quaſi inter malleum et ineudem dere-

linquere; precibus igitur amicorum

commotus, ad ſecundam editionem
volavi; et ad benevolentiam Lecto-

rum mihi magis magisque concilian-

dam, Vaticinium hoc. Hexametro-

Arithmeticum, cum pentametro ad-

auxi, ita ut nunc ad datam quaeſtio-

nem, in clegantiſimo hexametro et
pentametro, idoneam reſponſionem

accipias; non eſt dubitandum quin

Tibi



Ag 5 3: 7
druck der erſten Auflage iſt mehr in

denen Buchladen, wohl aber eine

Menge begieriger Anfrager nad) dem-

ſelben zu finden. Wais iſt zu thun?

Da es gelehrt barbariſch heiſſen konn

te, das ganze menſchliche Geſchlecht

gleichſam zwiſchen Thur und Angel

ſtecken zu laſſen; ſo bin ich durch das

zwar foſt beſchwerliche doch hofliche

Grſuden meiner Jreunde, bewogen

worden, zu der zweyten Auflage zu

ſchreiten, und hierhen der Leſer Ge-

wogenheit miv um ſo mehr zu erwer
ben, habe ich dieſe, vormals blos hexa

metriſde Wahrſagung, mit der pen-

tametriſchen vermehret; alſo, daß der

geneigte Leſer, in gegenwartigem

A 4 Werke
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Tibi Lector benevole, rem pergra-

tam fecerim, ergo obſtrictus es, ut

mihi toto pectore faveas, quod etiam

omni jure cupio. Vale! Dabam e

muſeo menſ. Octobr. 1760.

LE-



g 8 9Werke auf die entworfene Frage, in

den reineſten ſechs- und funffüſſigen

Silbenmaas, eine geſchickte Antwort

3u erhalten hat. Gleichwie ich nun
nicht zweifele, Dir, geneigter Leſer!

hievunter meine Dienſtgefliſſenheit auf
das reizendeſte zu Tag gelegt 3u ha

ben; ſo halte Dich auch verpflichtet,
miv von ganzem Herzen hold zu ſeyn.

Und diß begebre ich: Von Rechts we

gen! Sebe wohl! Geſchrieben in
meiner Bucherkammer, im Wein

monat 1760.
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LECTORI BENEVOLO
S. D.

AVT OR.
n uamvis omnes ferme terrarum(x anguli librorum cumulis reple-

ti ſint, et tam multi ſcriptorum acer-
vi in hoc univerſo reperiantur, quam
aquarum guttulas ille vaſtiſimus Ocea-

nus capere poteſt; attamen omnes
mortales, qui a limine tantum diſci-
plinas et artes liberales ſalutaverunt,
tanta libros conſcribendi cupiditate
accenſi ſunt, ut vitam ipſam ſibi into-

lerabilem exiſtimarent, ſi non diſſer-
tatione aut opuſculo quodam tot my-
riades voluminum infelici licet ſucces-

ſu augerent. Vix enim Philoſopho-
rum ſcholam ingreſſi, ſitantum modum

forman-
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Geneigter Leſer!

Nbqſeich faſt alle Winkel der Gr-
J den mit Buchern angefullt,

und ſo viele Haufen Schriften in der
Welt ſind, als in jenem ungeheuren
großen Weltmeere Tropfen Waſſer
gefunden werden konnen; ſo ſind doch

alle Menſchen, die nur cinen Blick in
bie frenen Kunſte gethan, von der Be
gierde, Bucher zu ſchmieren, dergeſtalt

angeflammt, daß ihnen das Leben
ſelbſt unertraglich zu ſeyn ſcheinet, wo
ſie nicht ſo viele tauſend Bucher durch

eine Diſſertation, oder durch ein klei—
nes Werkgen, wiewohl mit unqſicſſi-
chem Erfolg, vermehrten. Kaum iſt
einer durch die Schule der Weltweiſen
hindurch gelaufen, und hat nur einen

Schluß



2 8 n :mformandi ſyllogismum in Barbara di-

dicerunt, ſtatim de logica componen-

da cogitant. Qui duas ſummas ad
unam conferre queunt, nullum tem-

poris ſpatium praetermittendum eſſe

putant, quin ad artem arithmeticam

contexendam feſtinent. Et quibus
non alium librum quam grammaticam

manibus terere contingit, mox illam

famoſam controverſiam ſibi reddunt

familiarem, an vocabulum foemina
cum œ, aut cum e ſimplici, aut cum

ac ſcribendum ſit; unam ex his opi-

nionibus amplectentes, peculiari ora-

tione litteris impreſſa- defendunt, et
omnes hac ſententia. non imbutos a ſe

longo intervallo relinqui credentes,

nigro lapillo notare, corumque ſcri-

pta
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Schluß in Varbara zu madien geler
net, ſo laſſet er ſich gleich in Sinn
fommen, die gelehvte Welt mit. einer

Logik zu erfreuen. Diejenigen, ſo
zwey Summen in eine verwandeln
fonnen, haſten davor, daß ſie ohne al-

ſen Zeitverluſt eine Rechenkunſt an
das Tageslicht zu bringen, verbunden
waren. Die, welche Zeit ihres Lebens

kein ander Buch, als die Grammatik,
in die Hande betommen, maden ſich
gleich die berufene &treitigfeit be-
kannt, ob das lateiniſche Wort: Foe-

mina, b. i. Frau, mit cinem æ, ſchlech
ten e, ober ae, muſſe geſchrieben wer
den; ergreifen eine von dieſen Mey—

nungen, vertheidigen ſie in einer be—

ſondern und zum Druck beforderten
Rede, und halten nidt allein diejeni-

gen, die nicht ihrev Meynung zuge
than ſind, vor fſeine Lichter, ſondern

ſuchen ſie uberall anzuſchwarzen, und

ſcheuen
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pta ſub cenſuram vocare non erube-

ſcunt; immo nonnunquam de ejus-

modi tricis ita inter ſe digladiantur,

ut pro aris et ſocis litem ſuſcepiſſe vi-

deantur. Alii ſpeciem pietatis prae ſe

ferentes, et perverſum Dei cultum ex

ſc fingentes, ab hac ſcribendi rabie

minime immunes exiſtunt, ſed potius,

ne teterrimus cogitationum cinnus ſe-

pultus maneret, omnia ipſis in men-

tem venientia conſcribunt, integrum

Codicem hiſce infeliciſimis cogitatio-

nibus denſiſſimisque ignorantiae tene-

bris et contradictionibus refertum in

lucem edunt, ſeque inaurata ſtatua

dignos
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ſcheuen ſich nicht, ihre Schriften durch
die Hechel 3u ziehen; jo zanken ſich oft
ſiber derqſeiden Lumpereyen derge—

ſtalt, als wann ſie vor die Religion tla
und vor das Vaterland ſich in Streit
eingelaſſen hatten. Andere, die da
fromm ſeyn wolſen, und eine verkehr

te Art, GOtt zu bienen, vor ſich ſelbſt
aus eigenem Gehirn erdichten, ſind
auch von dieſer Raſeren, Bucher zu
ſchreiben, keinesweges entfernet, ſchmie

ren vielmehr alles, was ihnen nur
dummes einfallt zuſammen damit

ja
der abſcheuliche Wuſt ihrer Gedanken

nicht vergraben bliebe, geben ein gan
zes Buch, ſo mit dieſen ungluckſelig—
ſten Einfallen, und mit der allerdicke—

ſten Finſterniß der Unwiſſenheit nidt
allein, ſondern auch mit lauter ider-
ſoredyenden Dingen angefullet iſt, her-
aus, haſten davor, daß ſie deßwegen
einer goldenen Ehrenſaule wurdig

waren,
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16 A  ddignos putant; ac ſi quis eorum di-

ctis, ſanae rationi e diametro contra-

riis, fidem ſtatim non adhibendam es-

ſe cenſeat, protinus clamant: ratio-
nem eſſe in ſervitutem fidei detruden-

dam, quia ſe ipſos omni rationis uſu
deſtitutos vident; quanta itaque ſcri-

ptorum multitudo, quae ne chartis

quidem, quibus impreſſa, ſed potius,

quae Vulcano tradantur, digna ſunt,

in hoc terrarum orbe inveniantur, qui-

libet, vel me tacente, facile colligere

poteſt; et quantum detrimentum res-

publ. litterata exinde capiat, lippis et

tonſoribus notum eſtt. Interea ſit ut
ſit, manet tamen mundus optimus;

ſed an hacc per totum genus huma-

num



”8  õ 17waren, und wo einer ihren, der geſun
den Vernunfſt ſchnurſtracks zuwider

laufenden, Schriften alſobald Glau—

ben beyzumeſſen Bedenken tragt; ſo
ſchreyen ſie alsbald, weil ſie ſich von
allem Gebrauch der Vernunft verlaſ—

ſen ſehen: Daß die Vernunft unter
den Gehorſam des Glaubens miſ
gefangen genommen werden. Was
alſo vor eine große Menge Schriften,
die nicht einmal des Feuers, geſchweige
des Papiers, worauf ſie gedruckt,
werth ſind, in dieſem Umfange der Gr-
den 3u finden, kan ein jeder ohne mein

Grinnern leichtlich bey ſich ſelbſt er
meſſen, und was daraus der gelehrten

Welt vor ein Schaden entſpringet, iſt
einem jeden bekannt. Unterdeſen
ſey es wie ihm wolle, es bleibt doch die

beſte Welt; aber ob dieſe durd) das
ganze menſchliche Geſchlecht ſich aus—

B breiten
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num ruens, et omnium animis ſe im-
miſcens pertinaciſſma libros confici-

endi lues ad bonas vel ad malas actio-

nes pertineat, id cuilibet relinquo.
Cum autem hic mundus optimus tan-
ta voluminum quantitate ad nauſeam

usque obrutus prematur, merito nunc

mihi quaeſtio erit movenda, cur huic

infinito librorum numero praeſens

opuſculum eſſem additurus; ad hanc

quaeſtionem ita mihi reſpondendum
eſſe arbitror; neutiquam conſequen-

tiam in ſe continere: ingens librorum

quantitas adeſt, ergo tibi praeſens
opuſculum in lucem non eſt eden-

dum; ſed tunc tantum mihi hoc vitio

eſſe vertendum puto, ſi nullius eſſet

momenti, et generi humano uſui eſe
non

J
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breitende, und in aller Gemiither ſich
einſchleichende halsſtarrige Seuche,
Bucher zu ſchreiben, zu den guten
oder boſen Handlungen gehoret, dieſes

will eines jeden ſeinem Urtheil uber—
laſſen. Da nun aber dieſe beſte Welt

von einer ſo großen Menge Bucher
uberhaufet, und faſt aus ihrer Bahn
gedruckt wird, ſo fan mir allerdings
bie Frage mit Recht entgegen geſetzet

werden: Warum, da doch ſchon eine

ſo ungeheure Anzahl von Buchern
vorhanden ware, ich gegenwartiges
Werkgen geſchrieben? Hierauf nun
werde ich alſo antworten muſſen, daß
es keinesweges ſolge: es iſt ſchon eine

ſehr große Menge Schriften da, alſo
durfte ich gegenwartiges Werkgen
nicht heraus geben; alsdenn aber
ware mir es erſt zu verargen, wann
es von keiner Wichtigkeit, und dem
menſchlichen Geſchlecht nicht nutzlich

B 2 ſeyn



20 
non poſſet. Quid autem eſt facilius,
quam omnibus et ſingulis utilitatem

hujus opuſculi ante oculos ponere?
quam, ut omnibus ſub oculos cadat,

ſe quenti argumento ſum probaturus.

Quodcunque opuſculum aliquid
praeſtat, quod tanta ſcriptorum uti-

lium multitudo nondum praeſtitit, il-

lud omnium utilium eſt utiliſimum;

atqui: praeſens opuſculum aliquid
praeſtat, quod tanta ſcriptorum uti-
lium multitudo nondum praeſtitit; er-
go eſt omnium utilium utiliſſimum:
minorem propoſitionem mihi nunc

probandam ita evinco: quodcunque

opuſculum, homines linguae latinae,

et poëſeos expertes brevi horae ſpa-

tio verſus latinos elegantiſimos pan-

gere,
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ſeyn konnte. Was iſt aber leichter,
als allen und jeden den Nutzen dieſes

Werkgens vor Augen zu legen? und
damit ein jeder denſelben recht mit
Handen greifen moge, ſo will ich ſol-
chen durch folgenden Beweißthum er-
havten.

Welches Werkgen etwas leiſtet, ſo
da eine ſo große Menge nutzlicher

Schriften noch nicht geleiſtet hat, das
iſt unter allen nutzlichen das nutzlich
ſte. Nun, gegenwurtiges Werkgen
leiſtet etwas, ſo da eine ſo große Men
ge nutzlicher Schriften noch nicht ge
leiſtet hut, alſo iſt es unter allen nutz
lichen das nutzlichſte. Den mir nun

zu beeiſenden mittlern Satz beſhau-
pte ich alſo: welches Werkgen denen
Leuten, die der lateiniſchen Sprache

und Dichtkunſt nicht kundig ſind,
eher, als in einer fleinen &tunde, die
zierlichſten lateiniſchen Verſe zu ſchmie

B 3 den



22 Ds ugere, docet, illud aliquid praeſtat,
quod tanta ſcriptorum utilium multi-

tudo nondum praeſtitit. Atqui: prae-

ſens opuſculum homines linguae lati-

nae et poẽſeos expertes, brevi tempo-

ris ſpatio verſus latinos elegantiſſimos

pangere docet; ergo aliquid praeſtat,

quod tanta ſcriptorum utilium multi-

tudo nondum adhuc praeſtitit, ergo

praeſens opuſculum eſt omnium uti-
lium ſcriptorum utiliſimum. q. e. d.

Nemini itaque mortalium, niſi illi,

qui ſanae rationi bellum indixiſet, ta-

les abjectas cogitationes, ne per ſo-
mnium quidem, in mentem venire

credendum eſt. Res enim ipſa loqui-

tur; et omnes qui ſapiunt, illud ma-

gni
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den benbringet, dies leiſtet etwas, das
eine ſo große Menge nutzlicher Schrif

ten noch nicht geleiſtet hat. Nun ge
genwartiges Werkgen bringet denen

Leuten, die die lateiniſche Sprache und
Dichtkunſt nicht verſtehen, eher, als in
einer kleinen Stunde, die zierlichſten
lateiniſchen Verſe zu verfectigen, ben;
derohalben Ieiſtet dieſes Werkgen et-
was, ſo eine ſo große Menge nutzlicher

Schriften noch nicht geleiſtet hat; alſo
iſt dieſes gegenwartige Werkgen unter
allen nutzlichen Schriften das nutzlich

ſte. w. z. c.

Es iſt alſo nicht zu glauben, daß je-
manden unter den Menſchen, er muß

te dann mit der geſunden Vernunft
im Streit liegen, ſolche niedertrachtige
Gedanken, auch nicht einmal im Trau
me, in Sinn fommen konnen. Denn
die Sache redet vor ſich ſelbſt, und al-
le, die vernunftig ſind, halten es hoch,

D 4 um
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gni faciunt, et aciem ingenii autoris

tabulae hujus opuſculi, quem autem

non novi, admirantur. E re igitur
l tua eſt, Lector Benevolel me huic lam-
i

bori aliquod temporis ſpatium impen-

diſſe, cujus me non poenitet, ſi tibi
placet, ſin minus, ſcias, hoc opuſcu-
lum in favorem ſapientum, et acerri-

mis ingenii dotibus pracditorum, non
vero cor in calcaneo geſtantium ſcri-
ptum eſſe. Vale! Dabam e muſeo.

17 45-
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und lewundern den ſcharfen Verſtand
des Verfaſſers der Tabelle dieſes Werk
gens, welchen ich aber nie gekennet ha
be. Es iſt alſo zu deinem Vortheil,
geneigter Leſer! daß idy einige Zeit auf
dieſe Arbeit gewendet habe, welche
mich nicht reuet, wann es dir gefällt;
wo aber nicht, ſo wiſſe, daß dieſes
Werkgen zum Veſten dever Weiſen,
und mit ſcharfen Gemuthsgaben ver
ſehenen Leute, nidit aber vor diejeni
gen, die anſtatt einer vernunftigen
Seele einen Heringsſchwanz, und eine
ſaure Gurke darneben im Kopfe ha-
ben, geſchrieben ſey. Lebe wohl!

Gegeben aus meiner Studier

ſtube. 1745.
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INTRODVCTIO
IN VATICINIVM

HEXAMETRO-PENTAMETRO-

ARITHMETICVM.

5. I.
um quaclibet reſponſio quae-
ſtionem quandam praeſuppo-

nat, neceſſe erit; ſi ex Vatici-
nio reſponſionem cupimus,

quaeſtionem in medium proferre, ad quam
ope tabulac univerſalis, et regulartum ſequen-

tium reſponſionem aptiſſimam accipiemus.

Vt autem eo citius mens mea capiatur, regu-
las ſequentes exemplo quodam illuſtrabo.

g. II.



Anweiſung
3u der

durch die Rechenkunſt in Verſen
erfundenen Weiſſagung.

5. I.
vorausſetzet, ſo muſſen wir,
mann wir aus dieſer Weiſ—
ſagung eine Antwort begeh
ren, eine Frage auſwerfen,

auf welche durch Hulfe der aligemeinen
Tafel, und folgenden Reguſn, die geſchick—
teſte Antwort herauskommt. Damit aber
mein Vortrag deſto geſchwinder zu faſſen

ſe, ſo will id) folgende Reguln durch ein
Exempel erlautern.

5 2.
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g. II.

Ante omnia igitur eſt quaeſtio forman-
da, quae ex novem verbis conſtare debet.

Sit quacſtio:

An hoc anno diu exoptata ad
nos redeat pax?

5

vye II.
Tunc litterae cujuslibet verbi numeran-

dae ſunt. Quarum numerus in adducto
exemplo hic eſt:

23 4 3 8236F63

5. IV.
Si autem plus quam novem litterae in

uno verbo continentur, tamen non plus

quam novem annotantut,.

z r
Yee v.

Numerus litterarum cujuslibet verbi in
ima ſerie ponendus eſt, quae ex novem nu-

meris conſtare debet, ut S. Ill. oſtendimus.

s. VI.
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3 8 2 3 6 3An hoc anno diu exoptata ad nos redeat pax?

Jure

ſcias

votis

donabit

ſoecula

hic annus.

Jure

3 9 l 18 27

RES PONS I OVATICINI PER HEXAMETRVM:

ſcias votis donabit ſoecula hic annus.

36
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5. 2.

Vor allen Vingen muß alſo eine Frage
gemacht werden, welche aus neun Worten
beſtehet, die im Lateiniſchen geſetzte heißt

deutſch alſo:

Ob wit in dieſem Jabe den ſo
langſt gewunſchten Frieden

erhalten merden?

5. 3
Alsdann muß man die Buchſtaben je-

des Worts zahlen. Deren Anzahl in an
gefuhrtem Exempel folgende iſi:

2 3 4 3 82 363

5. 4.
Wann aber mehr als neun Buchſtaben

in einem Wort enthalten ſind, ſo werden
deren doch nicht mehr als neun angemerket.

5. 5.
Die Anzahl dev Buchſtaben eines jeden

Worts werden in eine Reihe geſetzt, welche
denn aus neun Zahlen beſtehet, wie 8. 3.

gewieſen worden. ß. 6.
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VI.

Tunc a dextra ad ſiniſtram primus nume-

rus cum ſecundo, ſecundus cum tertio, ter-
tius cum quarto, et ſic porro, per additio-
nem ſupputandus, et ſumma inde prove-
niens ſemper primo numero ex his duobus,

quiadduntur, ſubjicienda eſt, et ſic ſecun-
da ſeries oritur.

VII.
Si autem ſumma plus quam novem uni-

tates continet, novem deducuntur, et reſi-
duum tantum ponitur, ſi autem ſumma duo
de viginti continet, novem unitates tantum

deducuntur, et reliquae novem ponuntur,
ut ex noſtro exemplo patebit. e. g.

23 4 3 82 3 6V3
5 7 72199

VIII.
Idem modus procedendi in ſecunda ſerie

eſt obſervandus, quem in prima obſervavi-

mus,
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8. 4. 56. t

8. 2. 52. u.

3. 5. 64. 8

3. 9. 72. a

7. I. 62. a

ſydus

munera

juſta-

4. 8. 67 2 diu.
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Namque indet ſydus munera juſta diu.
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g. 6.

Alsdann muß von der Rechten zur Lin

ken die erſte Zahl mit der andern, die andere

mit der dritten, die dritte mit der vierten, u.
ſ. w. addiret, und die herauskommende
Summe unter die erſte von denen zweyen
Zahlen, die da addiret morden, geſetzet wer

den; und aſſo entſtehet die andere Reiſe.

s. J.Wann die Summe mehr als neun aus
macht, ſo merden neun davon abgezogen,
und nur das Ueberbleibſel geſetzt; wann
aber die Summe eben achtzehen in ſich be-

greift, ſind nur neun davon abzuziehen, und

neune hin 3u ſetzen. Wie aus beygefug
tem Exempel zu erſehen:

Gleiche Art zu verfahren, die wir in der
erſten beobadhtet haben, muß in der andern

Reihe auch inadit genommen werden; und
daraus



32 8  s89mus, et ſic oritur tertia ſeries, ex tertia, ſi

eodem modo procedimus, oritur quarta,

ex quarta quinta, et ſic nobis tam diu per-

gendum eſt, quam numeri, quos addere pos-

ſumus, adſunt, donec exemplum ad finem

erit perductum.

5. IX.
Quia autem quaelibet ſeries per compu-

tationem S. 6. 7. monſtratam, uno numero

minor exiſtit, ſequitur, ut quo remotior ſe-

ries a ſerie prima ſit, eo minori numerotum

quantitate gaudeat, ergo in fine, loco ulti-

mae ſeriei, unicus tantum numerus ſeſe no-

bis ante oculos ponat, et totum exemplum

figuram trianguli nobis repraeſentet, neoelſe

Viad ſit. Ut id in noſtro exemplo videre pos-l

1
ſumus:

a5
J

J
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daraus entſtehet die dritte Reihe, aus der

britten, wann wir es eben wieder ſo ma

chen, die vierte, aus der vierten die funfte;

und alſo iſt ſo lange fortzufahren, als Zah

ſen, welche addiret werden konnen, da ſind,

bis das Grempel 3u Ende gebracht iſt.

g. 9.
Weil aber eine jede Reihe durch die

Zuſammenrechnung, wie ſie S. 6. 7. gewie

ſen worden, allezeit um eine Zahl kleiner

wird; ſo folget, daß, je entfernter die Rei—

he von der erſien iſt, je meniger dieſelbe

Zahlen huben muß, alſo befindet ſich am

Ende, anſtatt der letzten Reihe, nur eine

Zahl, und das ganze Exempel betommt die

Geſtalt eines Triangels. Wie unſer Cr

empel mit mehrerem zeiget:

c 2 9
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5. X.
Tunc pet lineam perpendicularem a ſi-

niſtra ad dextram in prima ſerie duo, et in
ſecunda unus numerus eſt abſcindendus, qui-

per totum exemplum nullius uſus ſunt.

5. XI.
His abſciſſis, ſeptem ſeties numetorum

in linea perpendiculari ſuperſunt, quac a
dextra ad ſiniſtram numerandae ſunt.

5. XII.
Nunc a vertice trianguli nobis eſt inci-

piendum numeros totius exempli dinume-

rare,
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5. 10.
Hierauf werden durch eine Perpendieu

larlinie von der Linken zur Rechten, in der

erſten Reihe zwey, und in der zweyten eine
Zahl abgeſchnitten, die da durch das gan

de Exempel nicht mehr in Betrachtung gezo

gen werden.

ic II.
Wann dieſe abgeſchnitten, ſo bleiben

ſieben Reihen Zahlen in der Perpendicular

linie, welche von der Rechten zur kLinken zu
zahlen.

s. 12.Nun muſſen wir von ber Spitze des

C 2 Trian
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rate, ſed ita tamen, ut, ſi numeri primae

ſeriei in linea perpendiculari numerati ſint,

ad ſecundam, de ſecunda ad tertiam, et ſic

porro progrediatur, et numeri cujuslibet ſe-
riei non deorſum, ſed ſurſum dinumerentur,

et quoties in naturali numerandi ordine nu-

merus ſex veniat, toties ille lineola quadam

notetur, et rurſus ab initio per unum duo,

tres, etc. usque ad numecum ſex incluſive

numeretur, et ſic per totum exemplum eſt

procedendum.

g. XIII.
Hoc facto ſeptem lineolas, quibus nume-

rus ſextus ſemper notatus fuit, in exemplo

reperies, ergo etiam toties numerus ſextus

in eo occutrerẽ debet, ut ex noſtro exemplo

patebit:
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ſich befindende Zahlen zu zahlen, aber aſſo,

daß man, menn die Zahlen von der erſten
Reihe in der Perpendicuſarſinie gezahlet
ſind, auf die andete, von der audern auf
die dritte, u. ſ. f. fortgehet, und die Zahlen
einer jeden Reihe nicht hinabwarts, ſondern

von unten hinauf zahlet, und ſo oft in der
naturlichen Ordnung die Zahl ſechs kommt,
ſo oft uber dieſelbe einen Strich machen,
alsdann wieder von fornen durch eins,
zwey, drey, ac. bis auf ſechs, welche aber
noch mitzurechnen, zahlen, und alſo durch
das ganze Exempel verfahren.

g. I3.
Wann dieſes geſchehen, ſo muſſen ſie-

ben Striche, womit allezeit die ſechite Zahl

iſt uberzeichnet worden, ſich im Exempel
befinden, folglich ſo viele mal die ſechſte
Zahl in denſeſben ſtecken, wie es ſich aus
folgendem Grempel ergicbet:

c3 2 3
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S. XIV,
Nunc totum exemplum ſeorſim ponatur,

et in tot columnas, quot lineolae in eo repe-
riuntur, dividatur, et una ab altera ſpatiolo

quodam intermedio relicto per lineam per-
pendicularem ſeparetur, et linea recta omnes
ſeptem columnae claudantur;. unaquanque

columnarum autem ſex numeros continere
debet, et numeri columnas conſtituentes eo-

dem ordine ponendi, quo vi S. 12. 13. nu-
merati ſunt, ita ut vertex trianguli primum

locum columnae primae occupet, et ſio
porro.

5. XV.

7æ
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5. I4.Dann wird das ganze Exempelk aus—
einander geſe”t, und in ſo viel Seulen ge—
theilet, als &tridiſein in demſelben ſind;
eine jede wird von dev andern durch cine
Perpendicularlinie ein wenig raumlich ab
geſondert, und durch eine gerade Linie wer—
den alle ſieben unten zugeſchloſſen. Eine
jede Seule muß ſechs Zahlen in ſich enthal—

ten, und die Zahlen, welche die Seulen
ausmachen, in det nemlichen Ordnung ge
ſetzt werden, als ſie vermoge 8. 12. 13. ge
zählet worden, alſo, daß die Spitze des
Triangels die erſte Zahl in der erſten Stu-

le wird, u. ſ, n.

c 4 5. 11.
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Numeros, qui vulgo romani vocantur,

diſtinctionis gratia ordinales, quia plerum-
que numeri ordinales per eos exprimuntur,
et numeros columnarum, cardinales, colum-

nam primam autem columnam collationis,
et ſex reliquas primam, ſecundam, tertiam ete.

ſum vocaturus.

F. XVI.
Numeris cardinalibus columnae collatio.

nis numeri ordinales usque ad humerum ſex

incluſive praeponantur, et columnae colla.
tionis numerus tres, columnae ptimae nu-
merus novem, et ſecundae numerus octode-
cim, et ſic ceteris columnis numerus quidam

ſemper novem unitatibus praccedentem ſua

perans ſubjiciatur. Noſtium exemplum ſic
ſę ropraeſentat

I 4
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S. I5.

Denen romiſchen Zahlen habe ich im
Lateiniſchen einen andern Namen der Peut-
lichkeit wegen gegeben; meiſaber im Deut
ſchen dieſer Ausdruck gebrauchlich iſt, ſo
will ich denſelben beybehalten, die Seulen
zaylen ſollen aber Hauptzahlen, und die et-

ſte Seule ſoll nidt mehr die erſte, ſondern
die Beytragungsſeule heiſſen, und die ſechs
ubrigen ſollen durch die erſte, andere, dritte,

u. ſ. f. ausgedrucket werden.

5. 16.
Denen ·Hauptzahlen der Beytragungs

ſeule werden die ſechs erſten romiſchen Zah

ſen vorgeſetzt, und unter die Beytragungs—
ſeuſe die Zahl drey, unter die erſte alsdann

die Zahl neun, unter die andere achtzehn,
und aſſo unter die ubrigen Seulen wird al-

lezeit eine, die vorhergehende an neun Ein
heiten uberſteigende Zahl geſchrieben, wie

ſolches aus dem Grempeſ zu erſehen:

;5 I 4
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5. XVII.
Tunc numerus tres ſub colu

nis poſitus cum primo numero

lumnae primae oſt multiplican

inde provenienti, numerus prio

collationis eſt addendus; et quo

novem in ſumma continetur, 1
ſumma eſt deducendus, et reſid

ex ſumma reſtat, penes numer

primae columnae eſt ponendum,
quem hic reſiduum vocavi, in
ſemper reſiduum ſmplicitòr voca

XVIII.
c

Hoc peracto numerus tertius
mna collationis poſitus cum ſecur
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s. I7.Alsdann muß die unter der Beytra—
gungsſeule ſtehende Zahl Drey mit der er—
ſten Hauptzahl der erſten Seule multipli-
ciret, und dem daraus entſteſhenden Pro—
duet die erſte Zahl der Beytragungsſeule

addiret, und ſo oft die Zahl Neun in der
Summe enthalten iſt, ſo oft muß ſie von
der Summe abgezogen, und das Ruckſtan
dige neben die erſte Zahl der erſten Seule

geſetzt werden; dieſen Ruckſtand nun will
ich im folgenden ſchlechthin das Ueberbleib
ſel nennen.

5. 18.
Wann nun dieſes geſchehen, ſo muß die

unter dev Beytragungsſeule ſich befindende

Zahl Drey, auch mit der andern Zahl der
erjten
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primae columnae etiam eſt multiplicandus,
et facto inde provenienti numerus ſecundus

columnae collationis eſt addendus, et ita pro-

cedendum, ut S. XVII. demouſtratum.

s- XIX.
Et cum hoc numero tres omnes non ſo-

lum primae columnae, ſed etiam omnium
reliquarum columnatum numeri cardinales

dicto modo multiplicantur, et facto inde
provenienti numerus columnae collationis,
quem ordo tangit, per additionem adjicitur;
numerus novem, quoties in ſumma contiię-

tur, detrahitur, et reſiduum penes numerum,

cum quo numerus tres ſub columna collatio-

nis collocatus, multiplicatus eſt, ponitur, ita,
ut ſi quattus vel quintus etc. numetus, ter.
tiac, quartae, vel quintae ete. columnaę cum
numero tres, ſub columna collationis poſito

multiplicaretur, etiam quattus vel quintus
ete. columnae collationis numerus facto adji-

ciendus eſſet. Iutetim adhuc notes velim,

quod,



8  ' 45etſten Seule multipſiciret, und zu dem dar—

aus kommenden Produect die andere Zahl

der Veytragungsſeuſe addiret, und alſo ver—

fahren werden, wie S. 17. gewieſen worden.

5. I9.
mit dieſer Zahl Drey werden nicht al—

lein alle Hauptzahlen der erſien, ſondern
auch aller ubrigen Seulen auf eben die be-
ſagte Art multipliciret, und mit dem daraus

entſpringenden Produet diejenige Zahl der
Beytragungsſeulen, welche die Ordnung
trift, addiret, alle in der Summe ſteckende
Neunen abge;ogen, und das Ueberbleibſel
wird neben diejenige Zahl geſetzet, die mit

der unter der Beytragungsſeule ſtehenden
Zahl Drey multipſicivet worden, alſo und
dergeſtalt, daß, wann die vierte oder funfte
Zahl, der vierten oder funften Seule mit

der unter der Beytragungsſeule ſenenden
Zahl Drey muſtipſititet wurde, auch die
vierte oder funfte Zahl der Beytragungs—
ſeule, mit dem Product addiret werden

mußte. Unterdeſſen kan man noch mer-
ken,

J
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rum viginti ſeptem conſtitueret, tantum duo

de viginti unitates ſubducendae, novem

reliquae unitates in loco dehito, et ipſis
S. X VII. deſtinato ponendae eſſent. No-
ſtrum exemplum ſic ponitur:

I 19.6. 12. 3:.12. 3.13. 6. 4. 9.15. 3.
II 3159.3.12.9:13. 3. 18. 9. 5.9:7. 6.1

III 513.5.15.2.19.5. 13. 5.19. 5.13.5.1

l

u
IV 9l53 91991589 2 6

IV 7 1 1 J
ll a 339.43.9.17. 1. 16. 7.5. 4. I, I. 8. 4. I.15.2.]5. 2.13.5. 2.2. 8. nl4.8.]
rſ ſm——uj ——————u—=—.4 43l 5  18 ſ 27 l 361 45 541

5. Xx.
Nunc ad numerum novem ſub prima co-

lumna collocatum progrediendum eſt, qui

cum reſiduo primo primae columnae, et cum

numero primo cardinali columnae collatio.

nis per additionem computandus eſt, et ſum-
ma integra inde nata penes reſiduum eſt po-

nenda, quam ſummam in ſequentibus nu-
merum quaerentem vocabo.

5 XxXI.

 v uu;



a” 1n 8) 47
ten, daß, wann die Summe nach geſchehe—

ner Addirung eben ſieben und zwanzig
machte, nur achtzehn davon abge;ogen, und

die ubrigen neun an ſcinen gehorigen, und

S. 17. angemieſenen Ort geſetzt werden mũſi
ſen. Wie ſolches aus folgendem Grempel
zu erſehen:

I 619.6.12. 3.12...13.6. 14.9. 5. 3. i
II 319. 3.12. 9.13..18.9.15.9. 7. 6.1

II 513.5.15.2.19..13. 5.19.5. 3. 5.1

vVIls. a. l5. 2.l3. la. 2. 18. 2. 4. 8.
V 7903.1.167 15. II. Li8. 4. 7. 1.

IV 913.9.19.9.16. .13.9.12. 6. 3.9.1

3l 9] 182  3

20.
Hierauf muß man ſich zu der unter der

erſten Seule ſtehenden Zahl Neun menden,

ſie mit dem erſten Ueberbleibſel der erſien

Seule, und mit der erſten Hauptzahl der
Beytragungsſeule addiren, und die ganze

daraus entſtehende Summe neben das Ue
berbleibſel ſenen, welche Summe ich im
folgenden die fragende Zahl nennen will.

S. 21.
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5. XXI.

Deinde numerus novem cum reſiduo ſe-

cundo primae columnae, et numero ſecundo

cardmali columnae collationis in unam ſum-

mam eſt redigendus, et tota ſumma iterum

prope reſiduum ſecundum primae columnae

eſt collocanda, et per totam columnam hic

procedendi modus nobis eſt obſervandus, ita,

ut ſi numerus novem ſub prima columna po-

ſitus cum reſiduo tertio, quarto etc. primae

tolumnae et cum numero cardinali tertio,
quarto eto. columnae collationis in unam
ſummam conflaretur, tota inde proveniens
ſumma etiam juxta reſiduum tertium, quar-

tum etc. primae columnae annotanda eſſet.

s. XXII.
Proinde in reliquis columnis idem obſer-

vandum occurrit, ſi tantum loco numeri no-

vem ſub columna prima collocati, illum nu-

merum, qui ſub columna, ad quam ordo
redit, poſitus eſt, cum teſiduis columnae et

cum
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5. aI.Hernach muß die Zahl Neun mit dem

andern Ueberbſeibſel erſterer Seule, und
mit der andern Hauptzahl der Beytra—

gungsſeule wieder addiret, und die ganze
&Gumme neben das andere Ueberbleibſel der

etſten Seule geſetzt, unb dieſe Art zu verfah

ren, durch die.ganze Seule bedbadhtet wer
den; alſo und dergeſtaſt, daß, wann die
unter der erſten Seule ſich befindende Zahl
Reun, mit dem dritten, oder vierten Ueber-
bleibſel der erſtern Seule, und mit der drit-

ten ober vierten Hauptzahl der Beytra
gungsſeule, in eine Summe gebracht wur
de, die ganze daraus kommende &umme
neben das dritte oder vierte Ueberbſeibſeſ
der erſten Seule geſetzt werden mußte.

s. 22.Eben dieſes muß gleichfalls in den ubri-

gen Seulen inacht genommen werden, wenn

man nut anſtatt der unter der erſten Seule
ſtehenden Zahl Neun diejenige Zahl, welche

untet der Seule, an welche dieReihe kommt,
geſchrieben iſt, mit denen in derſelbigen

Seule
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50 öſs 81;cum numeris cardinalibus columnae collatio-

nis, quos ordo tangit, computes et ſummas
penes reſidua columnae loces. Noſtrum ex-
emplum ſic ſe nobis ante oculos ponit:

XXIII.
Hoc tandem ad finem perducto omni ab-

jecta mora ad tabulam univerſalem nobis eſt

confugiendum, ut autem in ſequentibus
mentem meam diſtincte proponere poſſim,
quaedam de hac tabula mihi in medium ſunt
proferenda.

St. xxIV.
Haec tabula ex tabella quaerente, reſpon-

dente, et clavi ad tabellam reſpondentem
conſtat, tabella quaerens in ſex partes divi-

ditur, et cujuslibet partis limites ex illis ſex
numeris ordinalibus, qui ſuper tabellae quae-

rentis partibus poſiti ſurit, cognoſcuntur.
Tota tabella quaerens autem novem: lineas
rectas per plagulam dactas, et duodeviginti

lineas



“5  9 JSeule fenenden Ueberbſeibſeſn und mit den

Hauptzahlen der Beytragsſeule, welche die
Ordnung trift, zuſammen addiret, und die
Gumme davon neben die Ueberbſeibſel ſel—

biger Seule ſetzt. Wie es unſer G&rempel
meiſet.

5. 23.
Wann es nun endlich ſo weit gekom

men, ſo muß man alsdann ohne Verzug zu
der aligemeinen Tafel ſeine Zuflucht neh

men; bamit aber im folgenden id) meine
Gedanken deſto deutlicher an Tag geben
konne, ſo will ich erſt mit menigem von die
ſer Tafel handeln.

5. 24.
Sie beſtehet aus einer fragenden und

antwortenden Tabelle, und aus einem zur
antwortenden Tabelle gehorenden Schluf—
ſel. Die fragende Tabelle hat ihre ſechs
Abſchnitte, deren Granzen ſich aus den
ſechs uber einem jeden Theil der fragenden

Tabelle ſtehenden romiſchen Zahlen erge-
ben. Vie ganze fragende Tabelle abet hat

neun gerade durch den Bogen gezogene, und

D 2 acht
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continet. Tabella reſpondens quidem etiam
ex novem lineis rectis, ſed ex tot lineis per-

pendicularibus, quot numeri ordinales ſuper
tabella quaerente inveniuntur, ergo ex tri-
ginta ſex lineis perpendicularibus conſtat.

Numeros in tabella quaerente occurrentes,
numeros quaerentes, et numeros, quibus ta-
bella reſpondens ſcatet, numeros reſponden-
tes ſum vocatutus.

5- XXV.
His praemiſſis ante omnia notandum, in

tabella quaerente a ſiniſtra ad dextram
omnium columnarum numeros quaerentes
primum locum occupantes; hoc facto
omnium columnarum numeros quatrentes ſe-
cundum locum tenentes, deinde omnium co-

lumnarum numeros quaerentes tertium, tunc
quartum locum etc. ſibi vindicantes, quae-

rendos eſſe.

5. XXVI.
Numeri catdinales columnae collationis

cum numeris columnarum quaerentibus eun-

dem

l

Ii ò mummmuẽum:
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achtzehn mit Zahlen angefullte Perpendicu—

larlinien. Die antwortende Tabelle hat
zwar auch neun gerade, aber ſo viel Per
pendicularlinien in ſich, als romiſche Zah

ſen uber der fragenden Tabelle ſich befin
den; folglich miſien ſechs und dreyßig
Pervendicularlinien in derſelben ſeyn. Vie
Zahlen, die in der fragenden Tabelle vor
kommen, ſollen fragende Zahlen, und bdieje-
nigen, die in der antmortenden Tabelle an—
getroffen werden, follen antwortende Zah

len heiſſen.

5. 25.
Dieſes 3um voraus geſetzt, ſo iſt vor al-

ſen ingen zu merken, daß in der fragen
den Tabelle von der linken zur rechten Hand

aller Seulen erſte Fragzahlen, wo dieſes ge
ſchehen, aller Seulen andere Fragzahlen,
hernach aller Seulen dritte, alsdann vierte
Fragzahlen, und ſo fort, bis an das Ende
geſuchet werden muſſen.

5. 26.
Die Hauptzahlen der Beytragungsſeu

ſe haben mit den fragenden Zahlen derer

D 3 Seulen

 amnuitt J/_
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dem habent numerandi ordinem, et nobis
indicant, qua in linea tabellae quaerentis re-

cta numeri quaerentes columnarum inveſti-

gandi, et in qua linea recta tabellae reſpon-
dentis inveſtigatorum numeri reſpondentes

reperiri debent; ergo, quia numerus primus
cardinalis columnae collationis ſex, ſecundus

tres, tertius quinque, et quartus novem eſt,

etiam numeri quaerentes omnium columna-
rum primi in ſexta, ſecundi in tertia, tertii
in quinta et quarti in nona linea recta tabel-

lae quaerentis, et in iisdem lineis rectis ta-
bellae reſpondentis eorum numeri reſponden-

tes quacrendi ſunt. Et ſic porro.

s. XXVII.
Numeri autem ordinales columnae colla.

tionis, qui nobis viam ſternunt, et januam

quaſi ad tabellam reſpondentem aperiunt,

eodem ordine, quam numeri quaerentes co-

lumnarum gaudent, ita, ut ſi in ſerie natu.

rali



As d 5Seulen einerley Zahlordnung, und zeigen
uns an, in was vor einev geraden Linie der
fragenden Tabelle det Seulen Fragzahlen
geſuchet, und in was vor einer geraden Li—
nie dev antwortenden Tabelle deren geſuchte

antwortende Zahlen zu finden. Weil aſſo
die erſte Hauptzahl der Beytragungsſeule
ſechs, die andere drey, die dritte funf, die

vierte Zahl neun 2c. iſt, ſo muſſen aller
Seulen erſte Fragzahlen in der ſechſten, die

andere in der dritten, die dritte in der funf—

ten, und die vierte Fragzahlen aller &uſen
in der neunten getaden Linie der fragenden

Tabelle, und in denen nemlich geraden Li—
nien der antwortenden Tabelle derer gefun

denen antwortende Zahlen geſucht werden.

g. 27.Die romiſchen Zahlen aber der Bey—

tragungsſeule, die uns den Weg bahnen,
und zur antwortenden abelle die Thur
gleichſam erbffuen, haben die Ordnunglals

der &eulen fragende Zahlen, dergeſtalt,
daß, wann in der naturlichen Zahlreihe al

D 4 ler
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56 u SMmrali omnium columnarum quartus vel quin-

tus etc. numerus quaerens ſumatur, etiam

numerus quartus vel quintus etc. numero-
rum ordinalium ſumendus ſit, et denotant,
cum quaelibet tabellac quaerentis pars ſex

numeros ordinales continet, in eadem tahel-
lae quaerentis parte, ubi columnarum nume-

rus quaerens repertus eſt, eundem numerum

ordinalem, qui unitatibus numero ordinali

columnae collationis par eſt, eſſe quaeren-

dum, et quia ſuper quolibet numero ordinali

tabellae quaerentis linea perpendiculasis ta-

bellae reſpondentis exiſtis, i eadem linea

perpendiculari tabellae reſpondentis ſub qua

numerus ordinalis reperitur, ad tabellam re-

ſpondentem, usque ad illam lineam rectam,

quae cum linea tabellae quaerentis recta, ubi

numerus quaerens columnarum inveſtigatus

eſt, eodem numero gaudet, nobis eſt adſcen-

dendum, et ibi perſiſtere, et numerum re-

ſpondentem ibi exiſtentem annotare, æt in

clavi

i



&8   57ler Seulen vierte obet funfte fragende Zahl
genommen wird, auch die vierte, oder funf—

te romiſche Zahl muſſe genommen merden,

und bedeuten, daß, da ein jeber Theil der
ftagenden Tabelle ſechs romiſche Zahlen in
ſich begreiſt, in eben dem Theil der fragen—

ben Tabelte, wo der &uſen Fragzahl ge-
funden worden iſt, dieſelbe romiſche Zahl,

die derjenigen, die der Beytragungsſeule
vorſtehet, gleich iſt, muſſe gefudit werden,

b und meil ſiber einer jeden römiſchen Zahl,
ſo uber die fragende Tabelle geſent iſt, eine

Perpenbicularſinie der antwortenden Ta
belle ſich befindet, ſo iſt in der nemlichen

Perpendicuſatſinie der antwortenden Ta—
belle, unter welchen die romiſche Zahl ſtehet,

in die antmortende Tabelle, bis auf die ge
rade Linie, welche mit der geraden Linie der

fragenden Tabelle, wo der Seulen Fragzahl
iſt, gefunden worden, eine gſeiche Zahl hat,

hinauf zu fahren, allda ſtille zu haſten, die

daſelbſt ſich befindende antwortende Zahl
anzumerken, und in dem Schluſſel die den

D5 antwor
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clavi litteras numeris reſpondentibus ibi ad-
ſignatas quaerere debemus. Quae litterae

juxta numerum quaerentem in qualibet co-
lumna ponendae ſunt.

5. XXVIII.
Quo facto omnes litterae juxta numeros

quaerentes ptimum locum omnium columna-
rum occupantes, poſitac, componendae ſunt,
quae nobis unum, interdum etiam duo verba
ſiſtunt, quod etiam.cum litteris, juxta nume-
ros quaerentes ſecundum locum omnium co-
lumnarum tenentes, collocatis, eſt faciendum;

et hic modus litteras componendi eſt nobis
per totum exemplum obſervandus; ſi hoc fa-
ctum eſt, ex ſingulis compoſitionibus unum
vel duo verba oriuntur, et ſi omnia verba
exinde nata, eo ordine, quo reperta ſunt,
compones, in elegantiſſimo hexametro aptis-

ſimam ad datam quaeſtionem accipies re-

ſponſionem.

5. XXIX.Excurrentibus notis, quas Nullen voca-
mus, in tabella reſpondente occurrentibus,

in



Ag S2 59antwortenden Zahlen angewieſene Buchſta—

ben ſuchen, welche alsdann in einer jeden
Seule neben die fragende Zahl geſetzt wer-

den muß.

5. 28.
Nachdem nun dies geſhehen, ſo ſetzet

man aſe neben aller &euſen erſte fragende
Zahl geſetzte Buchſtaben zuſammen, welche

ein bis zwey Worte ausmachen. &en ſo
verfahrt man mit den Buchſtaben, die da
neben der &euſen anbdere fragende Zahl ge—

ſdhrieben worden, und dieſe Art, die Buch—

ſtaben zuſammen zu ſetzen, muß man durch

das gan;e Exempel inadit nehmen, alsdann
entſpringet aus jeder Zuſammenſetzung ein

ober zwey Worte, welche man in der Ord—
nung, als ſie gefunden worden, hinſchrei
bet, und darinnen in dem allerzierlichſten
Vers auf die gegebene Frage die geſchickte—

ſte Antwort bekommt.

5. 29.Die in der antwortenden TCabelle vot-
kommende Nullen haben in dem Schluſſel

keine



60 ”õ  83in clavi nulla ſignificatio attribnitur. Ad il-
luſtrationem S. 25. 26. 27. 28. ab initio ad-
ductum exemplum in extenſo hic ſum ad-
poſiturus.

5. XXX.
Nunc nobis ſatis ſuperque cognitum eſt,

quomodo reſponſionem in elegantiſſimo he-

xametro ad noſtram quaeſtionem accipere
poſſumus, ſi autem ad jam propoſitam quae-

ſtionem, etiam in pentametro reſponſionem
cupimus, tunc nobis omnia ea obſervanda,
quae de procreatione hexametri dicta ſunt,
ſed cum numeris quaerentibus, ad tabellam

pentametro deſtinatam, nobis eſt proptran-
dum, et ibi eodem modo procedendnm ut
S. 23. usque 29. docuimus; hoc facto ſequen-
tem verſum videbis:

Namque indet ſydus munera

juſta diu.

F  3Alius et facillimus procedendi modus eo-

dem exemplo illuſtratus, qui nobis reſpon-

ſionem
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keine Bedeutung. Zu Erlauterung der s5.
25. 26. 27. 28. will ich das gleich im An
fang angefuhrte Grempel gan; und gar hie—

her ſetzen.

5. 30.
&attſam ſind wir nunmehro angemie-

ſen, wie auf die entworfene Frage, wir eine

Antwort in einem zierlichen Herameter er

haſten. Suchen wir auf gſeiche Frage ei-
ne pentametriſche Antwort, ſo hoben wir

ales in Obacht zu nehmen, was bey Her-
porbringung des Hexameters angemerket
worden; nut muß man mit denen fragen-
den Zahlen, zur pentametriſchen Tafel ſchrei—

ten, und daſelbſt auf Art und Weiſe, wie
S. 23. bis 29. geſaget worden, verfahren.
Jſt bieſes geſchehen, ſo wird folgender Vers
geboſyren:

Namque indet ſydus munera
juſta diu.

8 8Anderweite allerleichteſte, und mit dem

nemſichen Exempel erlauterte Art zu verfah

ren,

5
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ſionem in eodem hexametro atque pentame-

tro ad datam quaeſtionem ſiſtit. Sed cave,
ne eo ſine urgente neceſſitate utaris.

g. XxxI.
Omnia ea obſervanda ſunt, quae S. Il.

usque X. dicta, et ſi hoc fecimus, forma ex-

empli haec erit:

2 3 4
5 7

 2 Ê OO O

"u o0 W m

 »n Ww *O.

 r  »?s 5§ 4 v

 4 v  OO O© W

5. XxxII.
Tunc a vertice trianguli ad baſin ſex tan-

tum numeri, nulla reliquorum numerorum
ratione habita, annotentur, et in linea per-
pendiculari aut forma columnae ſeorſim po-

nantur,



8 H 6ren, durch welche man in gleichem Vers
auf die gegebene Frage die Antwort erhalt,

man hute ſich aber, deſſen ohne dringende
Noth zu bedienen.

5. 31.
Es muß beobaditet werden, was s. 2.

bis io. geſagt worden, worauf das Exempel

auf forgende Art 3u ſtehen tommt:

2 3 4 3 8
5 7T 7 2

3 59
85

4
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g. 32.Alsdann muß man von der Spitze des
Triangels nach der Grundlinie nur ſechs
Zahlen anmerken, und die werden in einer

Perpendieularlinie, oder in der Geſtalt ei-
ner Seule, beſonders geſetzt, doch aſſo, daß

die
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nantur, ita tamen, ut vertex trianguli pri-
mum columnae locum occupet, ut S. XIV.
indicavimus.

9. XXXIII.
Hoc ſacto illis ſex numeris cardinalibus

etiam ſex numeri orcinales, ut in columna
collationis factum, praeponantur; et tam de
numeris cardinalibus, quam ordinalibus,omnia

ea valent, quae S. XXVI. XXVII. de nu-
meris columnae collationis dicta ſunt, ita,
ut numeri cardinales lineas tabellae quaeren-
tis et reſpondentis rectas, et numeri ordina-
les nobis monſtrent, in qua linea ad tabel-
lam reſpondentem ſit adſcendendum; exem-

plum ſic ſe habet.

uẽ æ æ 2

J 5&O

5. XXXIV.
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die Spitze des Triangels die erſte Zahl der
Seule wird, wie S. 14. ange;eiget worden;
die ſibrigen annoch im Grempel fich befin-

dende Zahlen werden nicht gebraucht.

5. 33.Wann dies veſchehen, ſo werden dieſen
ſechs Hauptzahlen auch ſechs romiſche Zah

ſen, wie der Beytragungsſeule, vorgeſent,
und ſowohl bey den Haupt- als romiſchen
Zahlen giſt alles, was s. 26. 27. von den
Zahlen der Beytragungsſeule geſagt wor
den iſt, bergeſtaſt, daß die Hauptzahlen die
ſerade Linie der fragenden und antworten

ben Tabelle, und bie romiſche Zahlen uns
anzeigen, in was vor einer Linie man in die
antwortende Tabelle hinauf ſteiget.

 5
lin

i;

1V 5
v

v
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5. XXXIV.

Tunc in illa linea recta tabellae quaeren-
tis, quam nobis numerus cardinalis primus co-
lumnae monſtrat, minimus numerus quaerens

eſt quaerendus, quo reperto, numerus primus

ordinalis in eadem tabellae quaerentis parte
inveſtigandus eſt, de quo nobis ad tabellam
reſpondentem eſt migrandum, ut S. XXVII.
docet.

5. XXXV.
Hoc peracto in eadem linea recta tabel-

lae quaerentis de minimo numero ad alium

novem unitatibus majorem progrediatur, et
ſic procedatur, ut 5. XXX 1V. monſtratum.
Tunc iterum in hac linea alius numerus no-
vem unitates plus in ſe continens quaerendus,

et hoc tam diu eſt continuandum, donec nul-
lus numerus in hae linea recta praccedentem

novem unitatibus ſuperans amplius reperia-

tur. Quoniam autem numerus primus co-
lumnae ſex eſt, ergo in linea recta tabellae

quaerentis ſexta, numeri quaerentes inveſti-
gandi ſunt; et quia numerus primus ordina-
lis numero cardinali ſex columnae pracpoſi-

tus
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5: 34.Alsdann muß man in der getaden Linie

der fragenden Dabelle, die die erſie Haupt
zahl der Seule zeiget, die kleinſte fragende
Zahl, und wo die gefunden, die erſte romi

ſche in dem nemlichen Theil der fragenden
Labelle ſuchen, und fahret von ihr in die

antwortende hinauf, wie S. 27. gemieſen
worden.

5. 35.
Hierauf gehet man in dev nemſichen ge

raden Linie der fragenden Tabelle von der
kleinſten zu der an ntun Einheiten nachſt

großern Zahl fort, und wird eben ſo ver-
fahren, wie S. 34. gezeiget; ſuchet ferner in
der nemlichen geraden Linie die nachſt um

neune ſteigende Zahl, und hiermit iſt ſo lan
de anzuhalten, bis in der geraden Linie kei
ne die vorige un neun uberſteigende Zahl ge-
Funben wird. Da nun hier die erſte Zahl
der &suſe ſechs iſt, ſo muſſen in der ſechſten

geraden Linie der fragenden Tabelle die fra
gende Zahlen geſudyet merden, und weil die

erſte romiſche Zahl der Hauptzahl ſechs vor-

E 2 geſetzt

A4



ss As  89tus eſt, ergo per numerum primum ordina-
lem ad tabellam reſpondentem eſt adſceuden-

dum. Ut autem ordine procedatur, ante

omnia numeri quaerentes, uti hoc S. et
S X XXIV. monſtratum, in tabella quaeren-
te, deinde numeri reſpondentes in tabella re-
ſpondente, et tunc in clavi corum litterae
quaerendae ſunt, ut in noſtro exemplo jam
facturi ſumus.

In hexametro

Num. quaer. 18. 27. 36. 45: 54. 63.
Num. ieſp. 9. 20. 17. O. 5. O.

i Clav. ad Tab. reſp j u y -a t
In pentametro

Num. quatr. 18. 27. 36. 45. 54. 63.
Num. reſp. o. 36. 12. O. 131. 5S.
Clav. ad Tab. reſp æ na m qu¢

5. XXXVI.
Deinde ad ſecundum columnae numerum

cardinalem eſt properandum, qui eodem mo-

do, ut numetus primus, eſt tractandus; ſed
quia hic numeri columnae ſecundi cardinalis
tatio habetur, etiam por humerum ordinalem

ſecun-



a' de  69geſetzt iſt, ſo muß man auch von der erſten
romiſchen Zahl in die antmortende Tabelle
hinauf fahren. DVamit wir aber ordent-
lich fortgehen, ſo wollen wir vor allen Din

gen die fragenden Zahlen, ſo wie es S. 34.
und in dieſen gezeiget worden, hernach die
darauf antwortende Zahlen, und alsdann
in dem Schluſſel ihre Bedeutung ſuchen,

welches in dieſem Exempel geſchehen ſoll.

In hexametro
Num. quaer. 18. 27. 36. 45. 54. 63.
Num, reſp. 9. 29. 17. O. J. O,
Clay. ad Tab. reſp. --f

In pentametro
Num. quicr.. I8. 27. 36. 45. 4. 63.
Num. reſp. O. 36. 12. O. 131. S.
Clav. ad Tab. reſpo  na m- que

5. 36.
Dann gehet man 3u der andern Houpts

zahl der Seule, bey welcher eben ſo, wie bey

der erſten, verfahren wird. Da nun hier
die andere Hauptzahl der Seule in Ve-
trachtung ſommt, ſo muß man auch durch

 3 dio



70 A  89ſecundum ad tabellam reſpondentem adſcen-

dendum eſt, et quia numerus tres ſecundum

locum columnae occupat, etiam in tertia li-
nea recta tabellae quaerentis numeri quae-
rentes, et in tertia linea tecta tabellae reſpon-

dentis numeri reſpondentes ſont quaerendi.

Adducti exenipli forma haec erit:

In hexametro
Num. quaer. 15. 24. 33. 42. 53. 60.
Num. reſp. 18. 3- 9. O. J. 18.
Clav. ad Taberel. ſ i æ a

In pentametro
Num. quaer. x5. 24. 33. 42. ſ1. 60.
Num. reſp. 9. 13. 45. O. 19.
Clav. ad Tab, reſp. i n 4 e æt

ſ. XXXVII.
Poſthac ad tertium, quartum et ſic porro

numernm cardinalem columnae eſt nohis fe-
ſtinandum, ubi autem idem, quod ad nume-
rum ſecundum cardinalem columnae animad-

vertimus, obſervandum eſt; tamen adhuc no-
tare poſſumus, per eundem numerum ordina-
lem ad lineam reſpondentem ſemper adſoen.

gendum
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die andere romiſche Zahl in die antworten
de Tabelle hinauf fahren, und weil die Zahl
drey die andere Hauptzahl der Seule iſt, ſo
iſt auch in der dritten geraden Linie det fro-

genden Tabelle die fragende Zahl, und in
der dritten geraden Linie der antwortenden

Labelle die antwortende Zahl zu ſuchen,
wie hier zu ſehen.

In hexametro.
Num. quaer. 15. 24. 33. 42. 51. 60.
Num. reſp. 18. 3. 9. O. I. 18.
Clav, ad Tab. reſpn. ſ  i  |a s

In pentametro.Num. quaet. 15. 24. 33. 42. 51. 60.
Num. reſp. i 9. 13. 4. ſ. O. 19.
Clav, ad Tab rteſo. i n d  t

s. 37.
Nach dieſem muß man zu der dritten,

vierten Hauptzahl der Seulen u. ſ. w. forta
gehen, allmo das nemſiche zu beobachten iſt,

was von der erſten und anbern Zahl auge
merket worden; doch kan man noch dubey
behalten, daß allezeit durch die nemliche ro—

miſche Zahl in die antwortende Tabelle hin-

c 4 auf
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72 ABs Sdendum eſſe, quem ordo numerorum eardi-
nalium columnae exigit, ita, ut, ſi quartus,
vel quintus numerus cardinalis in conſidera-

tionem veniat, etiam per quartum, vel quin-

tum etc. numerum ordinalem in tabellam
reſpondentem eundum ſit.

5 XxXXVIII.
Si ita procedimus, ex unaquaque linea

recta tabellac quaerentis unum vol duo ver.
ba proveniant, neceſſe eſt; et ſi verba eodem

ordine, quo detecta ſunt, componimus, in eac,
dem hexametro atque pęntametro eandem
reſponſionem accipiemus, ut in noſtro exem
plo nunc videre poſſumus.

Ad numerum columnae tęrtium
In hexametro

Num. quaer, 16. 25. 34. 43. ſ2. 614
Num. reſp. 20. 14. O. 19. 9. I8,
Clav. ad Tab. reſp. o -t i 3

In pentametro
Num. quaer, 16. 25. 34. 43. J52, 61.
Num. reſp. 18. O. 22. 4. 20. 18.
Clav, ad Tab. ceſph. ſ-5 à u

Ad
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auf gefahren werde, welche die Orbnung
der Hauptzahlen der Seule erfordert, aſſo,
daß, wann die vierte, oder funfte Hauptzahl

genommen wird, allezeit auch durch die vier—

te, obet funfte romiſche Zahl in der antwor
tenden Tabelle gewandert werden mũſſe.

l g. 38.
Wann man alſo verfahret, entſtehen

qus einet jeden geraden Linie der fragenden

Tabelle ein oder zwey Worte, weldhe, wann
fie in der Ordnung, wie ſie entdeckt, zuſam
mengeſetzt werden, uns die Antwort in dem

nemſichen Vers darſtellen, wie aus dem
Exempel zu erſehen iſt.

Ad numerum columnae tertium
ſi

In hexametro
ENum quacr. I6. 25. 34. 43. 52. 61.

i

Num teſp. 20, 14. o. 19. 9. IS. n
Clav. ad Tab. reſp).  o-t üs n

In pentametro
Num. quaer. 16. a5. 34- 43. 52. 6
Num, reſp. 18. O. 22. 4. 20. 18.
Clav. ad Tab 1.. ſ-5y d u s JTI

iEj Ad
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In hexametro

Num. quaer. 21, 30. 39. 48. 57. 66.
Num. reſp. 96. 36. 2. 9. O. 19.
Clav. ad Tab. reſp. do na b i  t

In pentametro
Num. quaer. 21. 30. 39. 48. 57. 66.
Num. reſp. 127. 59. O. 17. O. I.
Clav. ad Tab. reſp. mu ne r- a

Ad numerum columnae quintum
In hexametro

Num. quaer. 17. 26. 35. 44. 53. 62,
Num. reſ. 18. 14. 5. 118. 11. I.Clav. ad Tab, reſp. ſ o ę cu l a

In pentametro.
Num. quaer. 17. 26. 33. 44. 53. 62.
Num. reſp. 9. O. 26. 18. 19. 1.
Clav. ad Tab. reſp. 7  u s ta

Ad numerum columnae ſextum
In hexametro

Num. quaer. 16. 25. 34. 43. 52. 61.
Num. reſp. 77. 3. I. 13. 128. 18.
Clav. ad Tab. reſp. hi e a n nu s

In pentametio
Num. quaer. 16. 25. 34. 43. 52. 61.
Num. reſp. o. 4. 9. O. 20. O.Clav. ad Tab. reſhi diæ-u--
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Ad numerum columnãe quartum

In hexametro
Num. quaer. 21. 30. 39. 48. 57. 66.
Num, reſp. 96. 36. 2. 9. O. I9.
Clav. ad Tab. reſp. do na b i -31

In pentametro
Num. quaer. 2I. 30. 39. 48. 57. 66.
Num. reſp. 127. 59. 9. 17. O. I.
Clav. ad Tab. reſp. mu ne -r --a
Ad numerum columnae quintum

In hexametro
Num. quaer. 17. 26. 35. 44. 53. 63.
Num. reſp. 18. 14. 5. 118. 11. I.
Clav. ad Tab. rteſsg. ſ  e cu l a

In pentametro.
Num. quaer. 17. 26. 35. 44. 53. 62.
Num. reſp. 9. O. 20. 18. 19. I.
Clav. ad Tab. reſp). 7  u ota

Ad numerum columnae ſextum
In hexametro

Num. quacr. I6. 25. 34. 43. 52. 61.
Num. reſp. 77. 3. 1. I3. 128. 18.
Clav. ad Tab. reſp. hi  a n ns

In pentametro
Num. quaer. 16. 25. 34. 43. 52. 61.
Num. reſp. Q. 4. 9. O. 20. O.
Clav. ad Tah. reſp. d in u.



ELL3LQ /1

76 8  g5. XXXIX.
Hoo peracto verba cujuslibet tabellae ſe-

paratim compunenda ſunt, ex qubus ſequens

hexameter atque pentameter oritur:

Zure ſcias votis donabit ſoecu-
V“ la hic annus,
Namque indet ſvdus munera

V

juſta diu.

 T
SVSPIRIVM.

Da nobis benigniſſi P d
l mę eus pacem in Ie-l bus noſtris, et muta mottifera helli arma hoę

anno in falces. Annuę votis noſtris
ita ſonantibus:

PACEM TE POSCIMVS OMNES
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Wann dieſes geſchehen, ſo werden die

Worte jeder Lafel beſonders ;uſammen ge—
ſent, woraus ein Hexameter und Pentameter

erwachſet, welcher zu deutſch heiſſet:

Nach Wunſch wird dieſes Jaht
und dauerhaftig 3eigen/

Was dir der Simmel will 3um
Kleinod ũberreichyen.

Wun ſch.Huldreicheſter GOtt! verleihe Friede zu

unſern Peiten, und verwandele in dieſem
Jahr, die todtlichen kriegeriſchen Waffen in

Sicheln. Erfulle unfere Wunſche,
welche alſo lauten:

Wir alle begebren dich, Srie del
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abulte sO nticinium entumetro arithmeticum universdli5
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